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1. Verwaltungsrechnung 2007
1.1 Genehmigung der Rechnung

Die für 2007 massgebenden Steuer-
anlagen wurden an der Gemeinde-
versammlung vom 12. Dezember
2006 genehmigt. Sie betragen

Steueranlage:
1.64 Einheiten

Liegenschaftssteuer:
1.0‰ vom amtl. Wert

Feuerwehrsteuer:
4.5% des Staatssteuerbetrages für
die 21 bis 50-jährigen, max. Fr. 400.–
(gem. Wehrdienstreglement)

Hundetaxe:
Fr. 100.– pro Hund 

Gebühren, Beiträge:
Gem. den entsprechenden Regle-
menten

Nach Vornahme der harmonisierten
Abschreibungen auf dem Verwal-
tungsvermögen von Fr. 583’242.—
(10% gem. Verordnung über den 
Finanzhaushalt der Gemeinden)
wird ein Aufwandüberschuss von
Fr. 50’454.15 ausgewiesen. Dieser
Betrag ist dem Eigenkapital bela-

stet worden. Dieses verringert sich
somit auf Fr. 1’305’073.71.

Veranschlagt war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 152’900.–, d.h. dass
der Abschluss etwas besser ausge-
fallen ist. Die wichtigsten Abweichun-
gen:
� Einkommenssteuern sind gesamt-

haft Fr. 132’000.– weniger einge-
gangen als budgetiert.

� Die Vermögenssteuern sind um Fr.
40’000.– besser ausgefallen.

� Die Quellensteuern haben gegen-
über dem Budget gar um Fr.
80’000.– zugelegt.

� Die Auflösung des Spitalverban-
des Aarberg hat zu einer Rücker-
stattung von Fr. 94’000.– geführt.

� Infrastrukturbeiträge sind im Rech-
nungsjahr statt Fr. 300’000.– nur
Fr. 104’000.– eingegangen.

� Zusätzliche Abschreibungen aus
dem Vorjahr haben in diesem Sek-
tor zu einem Minderaufwand von
Fr. 109’000.– geführt.

� Die Beiträge an die PAG Lyss
(Asylantenbetreuung) werden
nicht als Aufwand, sondern als
Darlehen verbucht. Der Aufwand
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Wir orientieren Sie in diesem Mitteilungsblatt 

über die Geschäfte, die an der

Gemeindeversammlung
vom Mittwoch, 4. Juni 2008, 20.00 Uhr

im Kirchgemeindehaus Hofmatt
behandelt werden
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2006 von Fr. 25’530.– wird 2007
nun als a.o. Ertrag gebucht, zudem
entfällt der 2007 budgetierte Auf-
wand von Fr. 50’000.–.

� Durch Rückzahlungen von Darle-
hen und Zinserträgen aus dem Fi-
nanzvermögen ist das ganze Zins-
wesen um Fr. 67’000.– besser aus-
gefallen.

� Der Beitrag von Fr. 20’000.– aus
der Sonderfallregelung FILAG ent-
fällt bereits 2007. Wir erhalten in
diesem Jahr noch Fr. 247’174.–
aus dem Finanzausgleich.

� Weitere, hier nicht erwähnte Ab-
weichungen führen zum Rech-
nungsresultat.

Eine Analyse der ausstehenden Steu-
ern aus den Vorjahren hat ergeben,
dass eine weitere Aufstockung des
Wertberichtigungskontos für gefähr-
dete Steuern um Fr. 100’000.– auf Fr.
460’000.– nötig ist. So können even-
tuell die in späteren Jahren eintreten-
den Ausfälle aufgefangen werden.

Es kann festgestellt werden, dass die
von der Gemeinde selbst beeinfluss-
baren Budgets in den meisten Fällen
eingehalten werden konnten. Die
gute Budgetdisziplin bei den ver-
schiedenen Kommissionen konnte
beibehalten werden.

Im NRM ist vorgeschrieben, dass die
Feuerwehr-, Wasser-, Kanalisations-
und Kehrichtrechnungen ausge-
glichen gestaltet werden müssen,
d.h. die dafür eingeholten Steuern
oder Gebühren müssen zur Deckung
des Aufwandes ausreichen. Wenn
dem nicht so ist, sind die Gebühren
entsprechend anzupassen.

Feuerwehr

Das Kleinlöschfahrzeug belastet die
Feuerwehr 2007 mit Abschreibungen
von Fr. 36’000.–. Der Ertragsüber-
schuss von Fr. 12’755.45 wird in die
Spezialfinanzierung übertragen. Die-
se weist nun einen Bestand von Fr.
655’039.15 aus.

Wasserversorgung

Bei der Wasserversorgung muss
2007 die ordentliche Einlage von Fr.
238’030.– getätigt werden. Zugleich
hat der Gemeinderat beschlossen,
eine ausserordentliche Einlage von
Fr. 353’000.– aus dem Rechnungs-
ausgleich (= Eigenkapital Wasserver-
sorgung) zu machen. Die wenigen
(auf die folgenden Jahre hinausge-
schobenen) Investitionen konnten
durch Anschlussgebühren finanziert
werden, so dass keine weiteren Ab-
schreibungen anfallen. Im Werterhalt
befinden sich somit nun Fr.
1’712’924.95. Dem Rechnungsaus-
gleich werden Fr. 164’068.85 bela-
stet. Neuer Bestand Fr. 324’964.46.

Abwasserentsorgung

Die ordentliche Einlage in den Wer-
terhalt beträgt Fr. 271’590.–. Auch
hier hat der Gemeinderat eine a.o.
Einlage aus dem Rechnungsaugleich
beschlossen und zwar in der Höhe
von Fr. 728’000.–. Die Investitionen
2007 sind tiefer ausgefallen als ur-
sprünglich geplant. Sie konnten da-
her durch Anschlussgebühren finan-
ziert werden. Auch hier fallen die In-
vestitionen nicht weg, sondern müs-
sen auf die folgenden Jahre verscho-
ben werden.
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Das Konto Werterhalt weist nun ei-
nen Bestand von Fr. 2’523’120.60
aus. Dem Rechnungsausgleich wird
im Jahr 2007 der Betrag von Fr.
611’458.05 entnommen (Fr.
728’000.– a.o. Entnahme für Werter-
halt, Fr. 116’451.40 Einlage Über-
schuss 2007), womit sich der Be-
stand auf Fr. 312’317.75 verringert.

Abfallentsorgung

Der Ertragsüberschuss von Fr.
28’830.79 kann dem Rechnungsaus-
gleich beigefügt werden. Dieses Kon-

to weist nun einen Bestand von Fr.
131’251.57 aus.

Die folgenden zwei Übersicherten
über a) die Einzelheiten der Verwal-
tungsrechnung 2007 mit Voranschlag
und Vorjahresvergleich (Zusammen-
zug nach Funktionen und Kostenar-
ten) und b) die Finanzkennzahlen
runden diese Berichterstattung ab.
Die Rechnungsresultate, die u.a.
durch eine schwache Investitionstä-
tigkeit entstanden sind, führen zu
durchwegs positiven Finanzkennzah-
len.

3

Wir erinnern daran, dass das Mitteilungsblatt Vereinen,
Parteien und Privaten für Publikationen offen steht. 
Inserate werden wie folgt in Rechnung gestellt:

…für eine ganze Seite Fr. 100.–
…für eine halbe Seite Fr. 50.–
…für eine viertel Seite Fr. 25.–
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Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt,
inwieweit die Investitionen aus selbst
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden
können. Ein Selbstfinanzierungsgrad
von unter 100% führt zu einer Neu-
verschuldung, von über 100% zu ei-
ner Entschuldung. Idealwert wäre so-
mit 100%.

Tiefe Investitionen und die zusätz-
lichen Liegenschaftsverkäufe der
letzten Jahre führen in der Gemein-
de Schüpfen zu einem hohen Selbst-
finanzierungsgrad. 

8

Harmonisierte Finanzkennzahlen

Selbstfinanzierungsgrad
(Selbstfinanzierung in % Nettoinvestitionen)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

314.9% 211.9% 551.2% 475.6% 133.6% 300.6%

Selbstfinanzierungsanteil
(Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

17.0% 12.3% 21.4% 23.0% 12.6% 17.5%

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt
Auskunft über die finanzielle Lei-
stungsfähigkeit einer Gemeinde: Je
höher der Wert, umso grösser ist der
Spielraum für die Finanzierung von
Investitionen oder für den Schulden-
abbau. Idealwert = über 15%.

Auch hier gilt für unsere Gemeinde:
tiefe Investitionen und Liegen-
schaftsverkäufe führen zu einem
hohen SF-Anteil. 

Zinsbelastungsanteil
(Nettozinsen in % des Finanzertrages)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

1.5% 0.1% 0.1% - 0.1% - 1.1% 0.3%

Der Zinsbelastungsanteil zeigt, wie
stark der Finanzertrag durch die Net-
tozinsen belastet ist. Ein Wert zwi-
schen 1 – 3% kann als mittlere Bela-
stung bezeichnet werden.

Aus dieser Beurteilung kann ent-
nommen werden, dass der Zinsbela-
stungsanteil der Gemeinde Schüp-
fen tief ist. 

Inhalt total.qxd  05.05.2008  14:32 Uhr  Seite 8



9

Der Bruttoverschuldungsanteil stellt
die Verschuldungssituation dar.
Die Verschuldung gilt bei einem Satz
von <50% als sehr gut, bei >200% als
kritisch.

Ausbleibende und verschobene In-
vestitionen sowie Schuldenrückzah-
lungen zu einer positiven Entwick-
lung. 

Der Kapitaldienstanteil zeigt, wie
stark der Finanzertrag durch den Ka-
pitaldienst (als Folge der Investitions-
tätigkeit) belastet ist. Ein hoher Kapi-
taldienstanteil weist auf eine hohe
Verschuldung und/oder einen hohen
Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert
über 12% gilt als hohe Belastung.

Für Schüpfen kann eine positive
Entwicklung wahrgenommen wer-
den. Die verschobenen Investitio-
nen und die zusätzlichen Abschrei-
bungen durch Liegenschaftsverkäu-
fe zeigen ihre Wirkung. 

Kapitaldienstanteil
(Kapitaldienst in % des Finanzertrages)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

13.9% 13.5% 10.7% 10.1% 9.0% 9.6%

Bruttoverschuldungsanteil
(Bruttoschulden in % des Finanzertrages)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

75.1% 71.6% 54.7% 47.6% 39.3% 57.4%

Investitionsanteil
(Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben)

2003 2004 2005 2006 2007 Mittelwert

8.3% 7.0% 7.5% 6.2% 12.5 8.4%

Diese Kennzahl zeigt die Aktivitäten
im Bereich der Investitionen und/oder
die Zunahme der Nettoverschuldung.
>30% zeigen eine starke, <10% eine
schwache Investitionstätigkeit.

Wie bereits erwähnt: unsere Ge-
meinde hat in den letzten Jahren
wenig investiert. 
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2. Gemeindeverband 
Altersheim Schüpfen
2.1 Genehmigung Teilrevision 

Organisationsreglement

Gestützt auf das Gemeindegesetz
vom 16. März 1998 hat der Gemein-
deverband Altersheim Schüpfen im
Jahre 2003 das bisherige Organisa-
tionsreglement vom 28. November
1995 in Zusammenarbeit mit dem
Amt für Gemeinden und Raumord-
nung überarbeitet. Die Delegierten-
versammlung des Gemeindeverban-
des Altersheim Schüpfen hat am 2.
Dezember 2003 das revidierte Orga-
nisationsreglement genehmigt. Es
wurde jedoch versäumt, das neue
Reglement den Verbandsgemeinden
zu unterbreiten.

In der Zwischenzeit haben sich noch
weitere Anpassungen aufgedrängt.

So haben die Rechnungsrevisoren
immer wieder auf eine Ablösung
durch eine professionelle Revisions-
stelle gedrängt. Ausserdem sind auf
den 1. Juli 2005 neue Personalvor-
schriften in Kraft getreten und auf den
1. Januar 2008 wird die Finanzierung
des stationären Langzeitbereichs ge-
ändert. All diese Punkte erforderten
eine erneute Anpassung des Organi-
sationsreglements.

Die wesentlichsten Änderungen sind:
� Der Zweckartikel wurde den ak-

tuellen Bedürfnissen angepasst
und entspricht der Alterspolitik des
Kantons Bern und dem Altersleit-
bild der drei Verbandsgemeinden.

� Die Finanzkompetenz der Abge-
ordnetenversammlung wurde den
heutigen Bedürfnissen angepasst
und neu auf CHF 300’000.– für

Abschliessende Beurteilung:
Aus allen vorliegenden Finanzkenn-
ziffern ist ersichtlich, dass sich unse-
re Gemeinde finanziell positiv ent-
wickelt. Es ist jedoch festzustellen,
dass in den dargestellten Jahren vie-

le Investitionen zurückverschoben
wurden und somit noch immer anste-
hen. Es stehen keine weiteren Lie-
genschaften zum Verkauf. Sehr
schnell kann sich die Gesamtlage
wieder negativ entwickeln.

10

Die Verwaltungsrechnung 2007 kann ab 15. Mai 2008 bei der Finanzver-
waltung bezogen werden.

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung 
(Beschlussesentwurf) 

1.1 Die Verwaltungsrechnung 2007 wird in der vorliegenden Form genehmigt.
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einmalige Ausgaben erhöht. Die
Ausgabenbefugnis für wiederkeh-
rende Ausgaben wurde auf CHF
30’000.— angepasst.

� Die Amtszeitbeschränkung des
Vorstandes entfällt.

� Die Änderungen zur Beschaffung
der nötigen Betriebsmittel und die
Vorgaben zur Kostenverteilung
entsprechen den Vorschriften der
neuen Finanzierung im stationären
Langzeitbereich. In Zukunft kön-
nen Defizite nicht mehr über die
Lastenverteilung geltend gemacht
werden. Dafür hat der Verband
bessere Möglichkeiten in der Tarif-

gestaltung. Die öffentliche Hand
unterstützt Bewohner/innen, die
den vollen Tarif nicht bezahlen
können. Dafür entfällt die Defizit-
garantie. Ungedeckte Aufwendun-
gen sind unter den Verbandsge-
meinden aufzuteilen. Je 50 %
nach Anzahl gewichteter Pflegeta-
ge im Rechnungsjahr und nach
Einwohnerzahl der Verbandsge-
meinden.

Das Organisationsreglement des Ge-
meindeverbandes Altersheim Schüp-
fen liegt 30 Tage vor der Versamm-
lung in der Gemeindeverwaltung
Schüpfen öffentlich auf.

11

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf) 

2.1 Das neue Organisationsreglement des Gemeindeverbandes Altersheim
Schüpfen wird genehmigt.

3. Gemeindeverband 
Altersheim Schüpfen
3.1 Genehmigung des Mietvorver-

trages und Bewilligung des 
wiederkehrenden Verpflich-
tungskredites für die Miete der
Pflegewohnung in der Über-
bauung Schmidebach 
Grossaffoltern

Zu den im Altersleitbild der drei Ge-
meinden Grossaffoltern, Rapperswil
und Schüpfen aufgeführten Aufga-
ben gehört die Bereitstellung von
ortsnahen Wohnmöglichkeiten für
pflege- und betreuungsbedürftige
Einwohnerinnen und Einwohner. Im

Zentrum der Gemeinde Grossaffol-
tern ist eine Überbauung mit vier 
Mehrfamilienhäusern geplant. Etwa
ein Drittel der Wohnungen wird als Al-
terswohnungen vermietet. Zudem ist
eine Pflegewohnung mit sieben Zim-
mern vorgesehen, die vom Alters-
heim in Schüpfen betrieben wird. Die
Pflegewohnung und die Alterswoh-
nungen bleiben im Besitz der Wohn-
baugenossenschaft «Säge». Die sie-
ben Zimmer stehen primär pflegebe-
dürftigen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der drei Verbandsgemein-
den des Gemeindeverbandes Alters-
heim Schüpfen zur Verfügung, wobei 
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sechs für einen Daueraufenthalt und
eines für Ferien oder Kurzaufenthalte
nach Spitalaustritt vorgesehen sind.
Ein entsprechendes Betriebskonzept
ist von der Gesundheitsdirektion des
Kantons Bern am 14. Dezember 2007
genehmigt worden. Die Pensions- und
Pflegetaxen richten sich nach den
kantonalen Vorgaben und werden die-
selben sein wie im Altersheim Schüp-
fen. Ebenso wird die Pflege und Be-
treuung nach den gleichen Grundsät-
zen erfolgen. Eine Betreuung rund um
die Uhr wird gewährleistet.

Die Pflegewohnung wird vom Ge-
meindeverband gemietet. In einem
Vorvertrag sind folgende Punkte ver-
einbart worden: Die Mietsache um-
fasst die Pflegewohnung, Waschkü-
che, Keller, Garderobe und Geräte-
raum sowie 1 Einstellhallen- und 3
Aussenparkplätze. Die Wohnung wird
zu Beginn auf 10 Jahre gemietet; die

Kündigungsfrist beträgt 2 Jahre und
das Kostendach für den definitiven
Mietvertrag ist auf CHF 72’000.– fest-
gelegt worden und zwar auf zwei Jah-
re fest. Die monatlichen Nebenkosten
betragen ca. CHF 1’000.–.

Die Delegierten des Gemeindever-
bandes Altersheim Schüpfen haben
an der ausserordentlichen Versamm-
lung vom 26. März 2008 dem Be-
triebskonzept, dem provisorischen
Budget, einem Rahmenkredit für In-
frastruktur und Einrichtungen zuge-
stimmt und den Vorvertrag für das
Mietverhältnis zuhanden der drei Ver-
bandsgemeinden verabschiedet.

Da die Finanzkompetenz der Dele-
giertenversammlung für neue wieder-
kehrende Ausgaben bei CHF 20’000.–
liegt, haben die drei Verbandsgemein-
den den Mietvorvertrag mit dem darin
enthaltenen Mietzins zu genehmigen.

12

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf) 

Der Mietvorvertrag wird genehmigt und der wiederkehrende Verpflichtungs-
kredit von Fr. 72’000.– plus Nebenkosten für die Miete der Pflegewohnung

in der Überbauung Schmidebach Grossaffoltern wird bewilligt.
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4. Einführung Trennsystem 
Bützmatt
4.1 Genehmigung 

Verpflichtungskredit

Im vergangenen Sommer ist der
Bützmattweg von den schlimmen Un-
wettern und in der Folge von schwe-
ren Überschwemmungen betroffen
gewesen. Dabei standen die Liegen-
schaften zum Teil metertief im Was-
ser, welches von mehreren Seiten
her in die Bodenstrasse und an-
schliessend in den Bützmattweg ge-
flossen ist und sich aufstaute.

Damit sich ein solches Szenario nicht
wiederholt, wurde in der Zwischenzeit
ein Trockengerinne angelegt, welches
das meiste Oberflächenwasser abzu-
leiten vermag. Zudem wurde der Bütz-
mattweg abgesenkt, um das Aufstau-
en des Wassers zu verhindern. Trotz-
dem wird es bei heftigen Unwettern,
wie dem vom 29. August 2007, noch
grosse Wassermengen geben, die
durch den Bützmattweg abfliessen
und abgeleitet werden müssen.

Das Oberflächenwasser war nicht die
einzige Ursache für die schlimmen
Überschwemmungen am Bützmatt-
weg. Etliche Kubikmeter Wasser
drangen von unten durch die
Schmutzwasserkanalisation in die
Gebäude ein, da diese wegen Rück-
stauproblemen überlastet waren. Das
Bützmattquartier wurde vor rund 
30 Jahren mit einem gemischten Ka-
nalisationssystem (Schmutz und
Sauberwasser in der gleichen Kanali-
sationsleitung) erstellt. Das Oberflä-
chenwasser des Bützmattweges,
zum Teil auch von der Bodenstrasse

sowie sämtliche Dachwasser werden
zusammen mit dem Schmutzwasser
in derselben Leitung abgeführt. Da
diese Leitung zwischen dem Bütz-
mattweg und dem Hartplatz der
Schule kein Gefälle, wenn nicht so-
gar eine leichte Steigung aufweist,
führt dies bei stärkeren Gewittern un-
weigerlich zu einem Wasserrückstau
in der besagten Leitung. Trennt man
das Sauberwasser vom Schmutz-
wasser, kann dieser Rückstau in-
skünftig verhindert werden.

Der Gemeinderat hat am 28. Novem-
ber 2007 im Zusammenhang mit den
Hochwasserentlastungsmassnamen
einen Kredit von Fr. 100’000.– für die
Austrennung des Sauberwassers im
Bützmattquartier gesprochen. Der
Kostenvoranschlag des GEP-Inge-
nieurs belief sich auf Fr. 242’000.–.
Die ersten Fr. 100’000.– wurden be-
reits deshalb gesprochen, dass die
Synergien beim Bau des Trockenge-
rinnes und bei der Absenkung des
Bützmattweges genutzt und zeit-
gleich in den betroffenen Bereichen
eine Sauberwasserleitung eingebaut
werden konnte.

Damit das Trennsystem nun noch
vollendet und effektiv umgesetzt wer-
den kann, ist der gesamte Kredit in
der Höhe von Fr. 242’000.– von der
Gemeindeversammlung noch zu ge-
nehmigen.

Die Fertigstellung des Trennsystems
am Bützmattweg bringt der Gemein-
de folgende Vorteile:

� Baufehler, die im Kanalisations-
netz bereits mehrmals zu Rück-
stau und in der Folge zu überflute-

13
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ten Kellern führten, können elimi-
niert werden.

� Das Gebiet Bützmatt entspricht
nach der Fertigstellung den heuti-
gen gesetzlichen Anforderungen
und Normen.

� ARA-Kosten können eingespart
werden, indem das Sauberwasser
ausgetrennt und nicht länger der
ARA zugeführt wird.

� Die bereits verlegten Leitungen sind
auf die Austrennung des Bützmatt-

weges ausgelegt und können dem-
entsprechend verwendet werden.

Der Gemeinderat hat der Einführung
des Trennsystems beim Bützmatt-
weg auf Antrag der der Gemeinde-
betriebe- und Finanzkommission zu-
gestimmt und beantragt der Ver-
sammlung, den Verpflichtungskredit
in der Höhe von Fr. 242’000.– zu La-
sten der Spezialfinanzierung Was-
serentsorgung zuzustimmen.

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf) 

4.1 Der Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 242’000.– wird genehmigt.

Alarmierung 
bei Grossereignissen
Es hat sich letztes Jahr vermehrt gezeigt, dass
bei Grossereignissen wie Elementarschäden oder
Katastrophen die Alarmierung der Feuerwehr über das Regionale 
Einsatzzentrum nicht gewährleistet werden kann!

Ab sofort ist die Feuerwehr Schüpfen bei Grossereignissen und 
Katastrophen über folgende Nummern erreichbar:

Telefon 031 879 11 33
Fax 031 879 22 43

Bitte notieren Sie diese Nummern auf Ihrer Notfall-Liste!

Wichtig!
Diese Nummern sind nur bei Grossereignissen besetzt!
Alle anderen Alarmierungen der Feuerwehr bleiben wie 
gewohnt über 118, 112 oder auch 117.

Fw Kdo Schüpfen
Kdt Schlup Martin
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Sprechstunde 
des Gemeindepräsidenten
Die Sprechstunden des Gemeinde-
präsidenten finden jeweils am letzten
Freitag des Monats von 14.00 bis
16.00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Die nächste Sprechstunde findet
am Freitag, 30. Mai 2008, statt.

Eine telefonische Voranmeldung bei
der Gemeindeverwaltung ist aus or-
ganisatorischen Gründen erwünscht
(031 879 70 80, info@schuepfen.ch).

Personelle Wechsel
Wechsel in der Jugendarbeit

Der per 1. September 2007 angestell-
te Jugendarbeiter Benjamin Knoll
(15%) hat seine Anstellung per 31.
März 2008 gekündigt. Die Begrün-
dung liegt in einer beruflichen Neu-
orientierung. Wir bedauern, dass die
gemeinsame Arbeit so kurz ausgefal-
len ist und wünschen Herrn Knoll für
die berufliche und private Zukunft al-
les Gute und viel Erfolg.
Als Nachfolger wurde Herr Florentin
Jäggi aus Bern gewählt. Herr Jäggi
ist aufgrund seiner Ausbildung be-
stens geeignet für die Stelle als Ju-
gendarbeiter. Er wird sein 15%-Pen-
sum neben seinem Studium leisten.
Wir wünschen ihm an dieser Stelle im
Nachhinein einen guten Start und viel
Freude an der Arbeit.

15

Aus dem Gemeinderat

Bargeldloses Bezahlen
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Bau- und Planungskommission

Erteilte Baubewilligungen vom 25. Februar bis 27. April 2008

Bauherr Bauvorhaben

Bergundthal Transporte AG, Peter Berg- Erweiterung des Parkplatzes
undthal, Bundkofen 505, 3054 Schüpfen

Platzgerklub Schüpfen, Daniel Gfeller, Bürglen: Neubau eines Klubhauses
Oberdorfstr. 45, 3322 Urtenen (Wiederaufbau nach Brandfall)

Indermühle Christian, Projektänderung: Ändern
Lyssstrasse 33, 3054 Schüpfen der Erweiterung des Betriebes

Moser Markus und Rosmarie, Projektänderung Büro-Einbau
Hard 2, 3054 Schüpfen

Ulmann Beat und Sonja, Erweiterung Balkon Dachgeschoss
Rohrmattweg 7, 3054 Schüpfen

Garage M. D’Aiuto, Reklameanlage (neu und Ersatz)
Lyssstrasse 33, 3054 Schüpfen

Caminada Daniel und Rene, Grillplatz mit Unterstand
Schwanden 59, 3054 Schüpfen

Stuber-Weber Jürg, Projektänderung: Umbau Unterstand,
Allenwil 310, 3054 Schüpfen Erweiterung Schweinestall

Baumgartner Bruno, Grossfeld 1 – 1C: Aussiedlung
Schulstrasse 3, 3054 Schüpfen des Landwirtschaftsbetriebes

Lacher Barbara, Überdachung best. Parkplatz
Bundkofen 485, 3054 Schüpfen

Münger Beat, Vergrösserung des best. Zufahrts-/
Allenwil 315, 3054 Schüpfen Umschlagplatzes

Herzig Esther, Windschutzwand bei best. Balkon
Leiernstrasse 23, 3054 Schüpfen

Salzmann Serge und Veronika, Ersetzen der Glastüre zu Aussen-
Bützmattweg 3, 3054 Schüpfen sitzplatz durch Hebeschiebetüre 
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Aus den Schulen

Evaluation 
der Tagesschule Ziegelried 
2007/2008

Am Ende des ersten Semesters führen wir mit den Schülerinnen und 
Schülern, sowie mit den Eltern jährlich eine Evaluation über unsere Tages-
schule durch. Auch dieses Jahr sind wir mit den äusserst positiven Rück-
meldungen sehr zufrieden.

Hier ein Einblick in die Auswertung der Eltern:

Auf einer Skala von 0 bis 10 lag die Gesamtpunktzahl in allen Bereichen 
zwischen 8 und 10.

✿ Das Klima in der Tagesschule, wie auch das Freizeitangebot werden als
sehr gut empfunden. (je 9.6 Punkte)

✿ Die Hausaufgabenbetreuung stellt für die Eltern eine grosse Entlastung
dar. (8.7 Punkte)

✿ Die Tagesschule entlastet die Eltern in der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf (8.95 Punkte)
Die Eltern sind mit den angebotenen Betreuungseinheiten zufrieden.

✿ Die Eltern würden ihre Kinder häufiger in die Tagesschule schicken, wenn
die berufliche und private Belastung zunehmen würde.

Zitate der Eltern:

✿ «Unser Kind fühlt sich nach wie vor sehr wohl in der Tagesschule. Ich 
schätze vor allem den kleinen überblickbaren Rahmen, die persönliche 
und familiäre Betreuung und die perfekte Organisation.»

✿ «Ich finde die ganze Qualität der Tagesschule sehr gut. Unser Kind fühlt
sich dort wohl, richtig zu Hause. Macht weiter so!»

✿ «Super gibt es die Tagesschule Ziegelried !»

✿ «Es ist schön, wie sich die ”Grossen” mit den ”Kleinen” abgeben».

Primar- und Tagesschule
Ziegelried
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✿ «Wir sind froh, dass die Hausaufgaben gemacht sind, wenn wir von der 
Arbeit kommen. Uns bleibt mehr Familienzeit.»

Auch die Auswertungen der Schülerinnen und Schüler waren sehr erfreulich. 

In der Tagesschule gefällt mir besonders gut:

✿ «Das feine Zvieri».

✿ «Dass ich basteln kann».

✿ «Dass die Lehrerinnen so gut zu mir schauen».

✿ «Das Spielen mit den anderen Kindern».

✿ «Dass mir bei den Hausaufgaben jemand hilft».

Das möchte ich an der Tagesschule ändern:

✿ Ich will nichts ändern   

Bereits an dieser Stelle möchten wir Sie zu unserem traditionellen Schulfest 
am 27. Juni 2008 einladen. Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ziegelried.ch

Die Lehrerinnen von Ziegelried

Inhalt total.qxd  05.05.2008  14:33 Uhr  Seite 19



20

Mutationen 
an der Unterstufe
Auf Ende Semester Januar 2008
wurde Matthäus Kienholz pensio-
niert. Seine Stelle als Lehrperson
übernahm Frau Andrea Kunz.

Matthäus Kienholz war ausgebil-
deter Sekundarlehrer phil I und
unterrichtete zuletzt an der Primar-
stufe Schüpfen Kinder der fünften
und sechsten Klasse. 

Seine Laufbahn in Schüpfen starte-
te Matthäus Kienholz am 1. Okt-
ober 1974 als Sekundarlehrer. Er
unterrichtete Geschichte und Spra-
chen. Mit dem Systemwechsel auf
6/3 wechselte Herr Kienholz an die
Mittelstufe, die im Jahre 2002 der
Unterstufe angeschlossen wurde.

Wir schätzten Matthäus Kienholz
als guten Zuhörer und humorvollen
Kollegen. Nebst seiner Begeiste-

rung für Musik und Kunst war er
auch in schulpolitischen Diskussio-
nen ein interessanter Gesprächs-
partner. Mit Freude haben wir sei-
nen spannenden und mit Humor
gewürzten Erläuterungen zuge-
hört.

Für die Zukunft wünschen wir Mat-
thäus Kienholz, dass er gesund
bleibt und mit seiner Frau alle
interessanten Orte bereisen kann
die er sich wünscht.

Kollegium der Unterstufe

Im Namen der Gemeinde Schüpfen
und dem Ressort Schulen danken
wir Matthäus Kienholz herzlich für
den fast 34-jährigen Einsatz für die
Bildung in Schüpfen und wünschen
für die Zukunft alles Gute.

Gemeinde Schüpfen
Ressort Schulen Schüpfen

Inhalt total.qxd  05.05.2008  14:33 Uhr  Seite 20



21

Und ausserdem…

Sägestrasse 6

3054 Schüpfen

Telefon: 031 879 22 28

Neue E-Mail-Adresse: bibliothek@schuepfen.ch

Öffnungszeiten Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 19.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Sommerferien

Während den Ferien, 5. Juli bis 9. August 2008, ist die Bibliothek 
jeden Freitagabend von 19.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.

Nächste Veranstaltung

20. Juni, 16.00 Uhr: Erzählstunde mit Francesca Schneiter

Unser vielseitiges Medienangebot mit über 11000 Medien wird laufend 
mit Neuerscheinungen ergänzt.

Das Bibliotheksteam

Wechseljahre der Frau – ein Tagesseminar

Das Feuer in mir…
Wo: Kirchgemeindehaus Hofmatt, 3054 Schüpfen
Wann: 17.05.08 oder 28.06.08 oder 23.08.08 oder 18.10.08 
Wer: Martina Koch, Hebamme HF, Ausbilderin mit eidg. Fachausweis
Infos: Tel.: 031 872 06 70; Mobil: 079 790 77 09; e-mail: mako64@bluewin.ch
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Bereits zum 5. Mal

Concours
Bundkofen-Schüpfen
17.– 20. Juli 2008
Reservieren Sie sich dieses Datum!
Der Anlass soll ein Treffpunkt für jedermann sein. Wir versuchen Sie zu verwöhnen.

Pferdefreunde Bundkofen
Familie Schafroth
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Gemeindeverwaltung Mühleweg 2

3054 Schüpfen

www.schuepfen.ch

Öffnungszeiten

Montag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch geschlossen

Telefon bedient 8.00 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Freitag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Gemeindeschreiberei und Bauverwaltung

Telefon 031 879 70 80

Fax 031 879 70 99

eMail gemeindeschreiberei@schuepfen.ch

eMail bauverwaltung@schuepfen.ch

Finanzverwaltung

Telefon 031 879 70 90

Fax 031 879 70 99

eMail finanzverwaltung@schuepfen.ch
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